
 

 
 

Die negative Macht der Vorurteile 
 

 
-  Heute sprechen wir über die negative Macht der Vorurteile. Was für Vorurteile sind euch bekannt? 

-  Es gibt viele Vorurteile. Ich zähle nur ein paar auf:  

   1. verwaiste Kinder haben  keine Chance im Leben;  

   2. Personen, die altmodische Kleidungen tragen, sind uninteressant;  

   3. türkische Bevölkerung muss im Ausland in türkischen Bezirken leben;  

   4. Menschen, die Geld haben, sind die besten.   

- Aus welchem Grund beherrschen die Vorurteile unsere Köpfe? 

- Es geht um eine alte Mentalität. Wenn wir eine Veränderung wollen, dann müssen die Menschen ihre  

Mentalität sich verändern. 

- Kann der Mensch selbst etwas für sich tun? 

-  Natürlich. Er muss versuchen gegen die andere tolerant sein! Gerade habe ich den Text "Lea? Nein, 

danke!" gelesen. Es geht um ein begabtes Mädchen, das von ihren Mitschülerinnen izoliert wurde.     

- Aus welchem Grund? 

- Hmm! Das ist ein bißchen kompliziert. Lea trug altmodische Kleidungen, aber sie war immer sehr gut in 

der Schule und die Lehrer schätzten sie. Die Kolleginnen waren neidisch auf sie. Ihr Erfolg störte sie. 

- Du hast wieder Recht: Neid ist zerstörerisch. Konnte endlich Lea die Freundschaft und die 

Wertschätzung ihrer Kolleginnen gewinnen?     

- Ja, dank dem Lehrer Göttel. Er  hatte die gute Idee eines Robinsons Tag. Mit dieser Gelegenheit konnte Lea 

ihre Fähigkeiten der Kolleginnen beweißen.  

- Wir war eigentlich Lea? 

- Sie sang sehr schön, konnte sich gut mit einem Kompass orientieren, gewann Essen für Mittagsessen, war 

freundlich und offen. Lea hatte den Mut einem öffentlichen Gespräch mit  ihren Kolleginnen und verstanden 

alle wo das Problemm war. 

- Hatte sie eine gute Beeinflussung auf ihren Kolleginnen? 

- Man kann auch so sagen. Sie, Julia und Hanna haben einen Austausch Guter Praxis gemacht. 

- Kannst du klarer sein?  

- Ja. Julia hat die Lea gelehrt, wie sie ein modernes Mädchen sein kann. Sie half ihr schöne, moderne 

Kleidungen suchen und tragen. Lea gab der Julia den Mut “außerordentliche“ Sachen für sie tun. Also, 



während Lea schöne Volkslieder auf der Kirchplatz sang, sammelte Julia Geld vom Publikum und half der 

Lea in dieser Art und Weise neue Kleidungen kaufen. 

- Und die Hanna, die Freundin von Julia? 

- Ah, das ist sehr schön! Lea lehrte ein Lied von Hanna und Julia. Am Ende haben alle drei es gesungen.    

- Wenn ich richtig verstehe: die Menschen können die Vorurteile überwinden. Gib mir bitte dein 

Buch! Ich will es lesen und schöne interessante Sachen lernen. 

- Gern! 
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